
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung zur 

Kantonalen Frühjahrsversammlung 

Montag, 13. Mai 2019, 19.00 Uhr 

im Kirchgemeindehaus Erstfeld  
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Traktanden 

 

 

1. Begrüssung und Eröffnung 

2. Besinnung 

3. Wahl der Stimmenzählenden, zugleich Wahlbüro 

4. Protokoll der Herbstversammlung 2018 

5. Jahresberichte 2018 

5.1  Der Kirchenratspräsidentin 

5.2  Der Geschäftsprüfungskommission 

6. Jahresrechnung 2018 und Revisorenbericht 

7. Wahlen (eventuell) 

8. Anträge 

9. Informationen 

10. Verschiedenes  

 

 

Stimmberechtigt sind alle Angehörigen der Evangelisch-Reformierten Landeskirche Uri, die 

das 16. Altersjahr zurückgelegt haben. Das Protokoll der Herbstversammlung 2018, die Ein-

ladungsbroschüre,  die Adressliste der Behörde und die Statistik «Zahlen aus dem kirchli-

chen Leben» sind auf der Homepage der Landeskirche Uri www.ref-uri.ch unter der Rubrik 

«INFORMIERT / Versammlungen» aufgeschaltet und werden auch an der Versammlung auf-

gelegt. Der Kirchenrat freut sich, auch Sie begrüssen zu dürfen. 

 

Altdorf, im April 2019 - Der Kirchenrat 

  

http://www.ref-uri.ch/
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Eigene Bemerkungen/Notizen zur Frühjahrsversammlung: 
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Jahresbericht der Kirchenratspräsidentin für das Jahr 2018  

 

Vor fünf Jahren hat sich die Landeskirche mit dem Zusammenschluss der Kirchgemeinden 

und dem neuen Organisationsstatut ein neues Gewand gegeben. Das Zusammenwachsen in 

einem so vielfältigen Kanton, wie dem unseren ist nicht einfach. Alte Gewohnheiten und die 

Distanzen zwischen den Regionen müssen überwunden werden, liebgewonnene Anlässe 

sind nun an verschiedenen Orten zu besuchen und Gottesdienste nicht mehr jeden Sonntag 

in allen Ortschaften. Andererseits bietet sich auch die Gelegenheit, neue Leute, Mitchristen 

aus anderen Gemeinden kennen zu lernen. Neue Freundschaften können entstehen, alte 

wiederaufgefrischt werden und unsere kleine Diasporagemeinschaft könnte eine Einheit wer-

den. Der Weg dazu ist aber beschwerlich. 

Im letzten Jahr traf sich der Kirchenrat monatlich zu den ordentlichen Geschäften. Seit der 

Herbstversammlung ist der Rat in der glücklichen Lage, mit 5 Mitgliedern und der Präsidentin 

die Aufgaben beraten, erarbeiten und erledigen zu können. Die unterschiedlichen Fähigkei-

ten der gewählten Mitglieder wurden bei der Einteilung der Ressorts berücksichtigt und so 

haben sich alle in die Problematik, die Arbeit und die verschiedenen Wünsche ihres Bereichs 

eingearbeitet. Gemeinsam versuchen wir, die anstehenden Geschäfte zu erledigen. 

Zu den besonderen, auch von aussen aufgedrängten Neuerungen, die behandelt werden 

mussten, gehört die Frequenzänderung der Mikrofone ï und Lautsprecheranlagen. Diese 

wurden angepasst und teilweise erneuert. Im Sommer erhielten wir plötzlich den Bescheid, 

dass es mit der Fernwärme in Altdorf vorwärts gehe. Der Anschluss der Kirche Altdorf er-

folgte im Herbst und seit dem Winterbeginn ist die neue Heizanlage in Betrieb. 

In Andermatt wurde von einer fleissigen Freiwilligengruppe endlich das Materialhäuschen er-

stellt. Wir danken allen Beteiligten und vorab dem Sponsorenehepaar Ruth und Hans Strahm 

für ihren Einsatz. 

Nach dem Antrag auf Überarbeitung und Neuausrichtung der Finanzen unserer Landeskir-

che, wurde im November die Aufgabe in Angriff genommen. In vielen Stunden mussten die 

Verantwortlichen alle Konten und Geldflüsse neu beurteilen und sie neu einordnen Der Kir-

chenrat ist überzeugt, diesbezüglich wieder auf dem neusten Stand zu sein und gut aufge-

stellt in die Zukunft zu gehen. 

Im Sommer erhielten wir die Kündigung von Pfarrer Reinhard Eisner. Nach zehn Jahren ver-

liess er die Gemeinde Richtung Prättigau. Mit viel Energie und Engagement hat er die Arbeit 

2009 in Altdorf aufgenommen. Vieles haben er und seine Frau bewegt, manche frohen Stun-

den uns allen geschenkt und jeder in der Landeskirche wird etwas aus seiner Wirkungszeit in 
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Erinnerung behalten. Wir danken nochmals für alles und wünschen Pfarrer Eisner und seiner 

Familie alles Gute am neuen Wirkungsort. 

Es wurde eine Pfarrwahlkommission eingesetzt. Leider ist bis heute die Nachfolge noch nicht 

geregelt, da es im Moment schwierig ist, geeignete Nachfolger für die Diaspora zu finden und 

sich einige Bewerber auch wieder zurückgezogen haben. 

Auf Ende Jahr 2018 hat auch Robert Berger, GPK-Mitglied, die Demission eingereicht. Wir 

danken ihm für die langjährige Arbeit, für die kritische Begleitung des Kirchenrates und die 

vielen wertvollen Anregungen. 

Ende Schuljahr 2019/20 verlassen uns Barbara Aschwanden und Judith Tresch als Kateche-

tinnen. Beide haben sich mit der Unterweisung der 1.-4. Klässler verdient gemacht. Viele 

gute Impulse und Veranstaltungen haben auch immer wieder unsere Gottesdienste und Fa-

milienfeiern bereichert. Ihre Nachfolge konnte bereits geregelt werden: Frau Sandra Schmid 

und Frau Rahel Messmer werden im neuen Schuljahr zusammen mit Frau Annemarie 

Schuler (bisher) die Klassen betreuen. 

Durch die diversen Wechsel und Neuerungen versuchte der Kirchenrat sich neu zu orientie-

ren. Unsere Homepage bekam ein neues Gesicht und wir sind daran, diese nun laufend so 

zu bestücken, dass unsere Mitglieder möglichst bald aktuell informiert werden. Zusätzliche 

Wünsche und Anregungen nehmen wir gerne entgegen. 

Im diesjährigen Bericht werden die alltäglichen Arbeiten mit Gottesdiensten, Kasualien und 

Seelsorge usw., die diversen Aufgaben in den Kommissionen und die Vertretungen gegen 

aussen nicht speziell erwähnt. Aber selbstverständlich gehören diese Aufgaben zu unserem 

Kerngeschäft. Dabei sind wir immer wieder auch auf freiwillige Helfer angewiesen. Im Namen 

des Kirchenrates danke ich allen, die in irgendeiner Form zum Gelingen unserer Gemein-

schaft beigetragen haben. Ohne sie sind wir nicht in der Lage, möglichst viele Leute zu errei-

chen und ihnen vielleicht etwas Heimat zu bieten. 

Im Vertrauen, dass uns Gott auch in Zukunft über Berge und Täler, über Klippen und 

Schluchten, durch Freud und Leid tragen und begleiten wird, danke ich ihnen allen von Her-

zen für ihr Engagement und Mitmachen in unserer Kirche. Ich freue mich auf weitere span-

nende Begegnungen. 

 

Felicitas Schweizer 
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Bericht der GPK  
 
Die GPK hat auftragsgemäss die Rechnung und die Geschäftsführung der Landeskirche Uri 

geprüft, indem sie Sachgeschäfte, Arbeits- und Versicherungsverträge, den Voranschlag und 

die Rechnung überprüfte. Zu diesem Zweck hielt die GPK eigene Sitzungen ab, nahm die 

GPK an einzelnen Sitzungen des Kirchenrats teil, erhielt Einsicht in die Sitzungsprotokolle 

und holte bei Bedarf weitergehende Informationen ein. 

Einen wesentlich Teil der Arbeit der GPK betraf die Prüfung der Finanzgeschäfte und des 

Budgets 2019 im Vorfeld der Herbstkirchgemeindeversammlung 2018 und daraufhin nun die-

jenige der Jahresrechnung 2018 auf den heutigen Tag. Die Rechnungsprüfung wurde extern 

vergeben an die Fa. Fibuag AG in Baar. Den Bericht der Rechnungsprüfung finden Sie in der 

Einladung zur heutigen Versammlung. Dazu hat die GPK nichts Weiteres mehr auszuführen. 

Des Weiteren hat die GPK davon Kenntnis genommen, dass die Kommunikation und der 

Umgang der beiden Pfarrpersonen untereinander, sowie das Verhältnis von den Pfarrperso-

nen zum Kirchenrat über die Monate immer schwieriger wurde und sich Missverständnisse 

und Vorwürfe häuften, so dass eine konstruktive Arbeit nicht mehr möglich war. Aus Sicht der 

GPK war das Vertrauensverhältnis zuletzt nicht mehr gegeben und somit können die vom 

Kirchenrat eingeleiteten Massnahmen seitens der GPK nachvollzogen werden. 

In eigener Sache ist zu erwähnen, dass die GPK unterbesetzt ist und seit anfangs 2019 nur 

noch aus einer Person besteht. Hier nochmals besten Dank an Robert Berger für sein lang-

jähriges Engagement zugunsten unserer Gemeinschaft. 

Die GPK dankt dem Kirchenrat für die geleistete Arbeit 

 

Altdorf, 22. April 2019 

Für die Geschäftsprüfungskommission 

 

Hansruedi Huwiler 
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Kirchenrat 

Präsidium 

Felicitas Schweizer, Crivelliweg 1, 6460 Altdorf 

 

Vizepräsidium 

Oliver Ryhner, Untere Bachmatt 10, 6452 Sisikon 

 

Ressort Betriebswirtschaft/Finanzen 

Willy Wälti, Wyerstrasse 35, 6462 Seedorf 

 

Ressort Andermatt 

Peter Langenegger, Bodenstrasse 23, 6490 Andermatt 

 

Ressort Personalfragen/Versicherungen 

Oliver Ryhner, Untere Bachmatt 10, 6452 Sisikon 

 

Ressort Mobilien/Immobilien 

Arthur Gierak, Getschwilergasse 1, 6464 Spiringen 

 

Ressort Diakonie/Senioren 

Beatrice Gross, Wasserschaft 19, 6472 Erstfeld 

 

GPK (Geschäftsprüfungskommission) 

Leitung 

Hansruedi Huwiler, Im Gründli 10, 6460 Altdorf 
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Jahresabschluss 2018 ï Kommentar Ressort Betriebswirtschaft 

 

1. Einleitende Bemerkungen zur Jahresrechnung 2018 

 

Die Jahresrechnung 2018 der Evangelisch-Reformierten Landeskirche Uri besteht wiederum 

aus Erfolgsrechnung, Bilanz und Investitionsrechnung. 

 

2. Erfolgsrechnung 

 

2.1. Kirchenrat und Ressorts 

Der Kirchenrat und die Ressorts schlugen insgesamt mit CHF 61'005.69 zu Buche. Bud-

getiert wurden f¿r das Jahr 2018 jedoch CHF 109ó190. Die geringeren Ausgaben sind 

unter anderem zurückzuführen auf weniger Ausgaben bei Jugend/Erwachsene. 

 

2.2. Personalkosten 

Einem Budgetbetrag von CHF 425ó300 stehen effektive Kosten von CHF 440ó022.93 ge-

genüber. Einige Positionen kosteten mehr als budgetiert ï da der Kirchenrat nun vollzäh-

lig ist, sind die Amtsentschädigungen entsprechend höher als budgetiert ausgefallen. 

Durch den verwaltungstechnischen Mehraufwand sind ebenfalls höhere Kosten zu ver-

zeichnen. Ebenso sind die Kosten für die Organisten gestiegen. 

 

2.3. Liegenschaften 

Für die vier Liegenschaften der Evangelisch-Reformierten Landeskirche Uri wurden CHF 

55ó750.98 ausgegeben. Budgetiert wurden CHF 50ô100.-, die Mehrausgaben entstehen 

durch die Anschaffung von Funkmikrofonen und Headset in Altdorf und Erstfeld, im Er-

satz des Glockenantriebes in Altdorf. Ausserdem musste der Boiler im Pfarrhaus Altdorf 

ersetzt werden.  

 

2.4. Steuereinnahmen 

Die juristischen Personen im Kanton Uri zahlten im Jahr 2018 CHF 158ó846.95 Kirchen-

steuern, was CHF 48ó846.95 mehr ist als die CHF 110ó000 budgetieren Steuereinnah-

men. Die nat¿rlichen Personen zahlten CHF 872ó849.91, also CHF 51ó032.93 mehr als 
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im Vorjahr mit CHF 821ó816.98 (budgetiert wurden CHF 770'000.-). Damit kann das Steu-

erjahr 2018 als ein gutes Steuerjahr gelten. Die natürlichen Personen zahlten 84.6 % des 

gesamten Steueraufkommens.  

 

2.5. Rückstellungen 

Beim Abschluss 2018 mussten bereits erfolgte Rückstellungen aus früheren Jahren zu-

rückgebucht werden. 

  

3. Bilanz 

Die Buchhaltung wurde auf Basis des Schweizer Kontenrahmens für KMU überarbeitet. Die 

Rückstellungen für die Rückzahlung des Darlehens in der Höhe von CHF 68'000.- mussten 

wegen gesetzlichen Vorgaben rückgebucht werden. Ausserdem wurden CHF 120'000.- aus 

dem Konto Rückstellungen aufgelöst, dies deswegen, weil die Fernwärme-Heizung bereits in 

Betrieb genommen werden konnte. Entsprechend hat sich der Gewinn beträchtlich nach oben 

korrigiert und muss mit CHF 478'549.37 ausgewiesen werden (siehe auch Angaben Bericht 

Treuhandbüro). 

 

4. Investitionsrechnung 

Keine Bemerkungen. 

 
 
 
Altdorf, im April 2019      Willy Wälti 
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